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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Stiftung Naturschutz Thüringen (SNT) beabsichtigt die Umgestaltung und naturschutz-

fachliche Entwicklung des linken Vorlandes der Werra zwischen km 88,0 und 89,0. Mit den

entsprechenden Planungsaufgaben ist das  Büro für Grün- und Landschaftsplanung Ines

Andraczek  beauftragt.  Das  Vorhaben  stellt  eine  Ersatzmaßnahme für  die  Hochwasser-

schutzmaßnahmen in Eisenach, Maßnahmekomplex III, dar.

Im  Zuge  des  Planungsprozesses  wurde  das  Ingenieurbüro  geotechnik  • umweltschutz

hauck von der SNT mit  den Leistungen  Baugrunderkundung/Gründungsberatung beauf-

tragt.

2 Bauvorhaben

2.1 Projektgebiet

Das Projektgebiet  liegt an der  Werra  zwischen km 88,0 und 89,0 im linken Vorland der

Werra. Die Fläche befindet sich zwischen den Gemeinden Frankenroda und Falken, ge-

genüber der Probstei Zella in einer Werraschleife.

Das Untersuchungsgebiet umfasst das linke Vorland auf ca. 450 m Länge.

2.2 Geplante Maßnahmen

Es ist vorgesehen, den Gewässerabschnitt ökologisch aufzuwerten. 
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• Schaffung  einer  Anbindung  an  die
Werra

• Schaffung  strukturreicher  Standge-
wässer  mit  unterschiedlichen Tiefen
und Wasserständen

• Schaffung  von  Nass-  und  Feucht-
grünland

Abbildung 1: Projektidee /4/

Im Zuge dieser Maßnahme werden also im Wesentlichen Erdarbeiten zur Vorlandprofilie-

rung erfolgen. Die Errichtung von Ingenieurbauwerken ist nicht geplant.

3 Untersuchungen

3.1 Kampfmittelgefährdung

Entsprechend  der  Aufgabenstellung  konnte  eine  Kampfmittelgefährdung  für  den  Unter-

suchungsabschnitt nicht ausgeschlossen werden. Die Aufschlussansatzpunkte wurden da-
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her vor den Bohrarbeiten durch einen Feuerwerker freigemessen. 

3.2 Schachtscheine/Grabegenehmigungen

Die Einholung von Grabegenehmigungen/Schachtscheinen war aufgrund der bekannten

Leitungsverläufe entbehrlich.

Bei dem Bewirtschafter wurde telefonisch eine Betretungsgenehmigung eingeholt.

3.3 Felderkundung

Inhalt und Umfang der Erkundungsleistungen wurden im Rahmen der Leistungsanfrage de-

finiert. Durch den Planer der Maßnahmen wurde eine Koordinatenliste der zu teufenden

Aufschlüsse übergeben.

Tabelle 1: Zusammenstellung der durchgeführten Baugrundaufschlüsse

Aufschlüsse Baugrundhauptuntersuchung

Kleinrammbohrungen 
nach DIN EN ISO 
22475-1

5 Stück
max. 5 m, ∑ = 20 m

Ausführungszeitraum 26.04.2019

Nach Abschluss der Feldarbeiten wurden alle direkten Aufschlüsse mit Bohrgut gelände-

gleich verfüllt.

3.4 Probenahme und Laboruntersuchungen

3.4.1 Bodenmechanische Untersuchungen

Unter Berücksichtigung der geplanten Maßnahmen wurden folgende bodenmechanische

Klassifikationsuntersuchungen ausgeführt:

Tabelle 2: Zusammenstellung der ausgeführten bodenmechanischen Laborversuche

Versuche Baugrundhauptuntersuchung

kombinierte Sieb- und Schlämmanalyse 
(DIN 18123)

5

Ermittlung der Zustandsgrenzen
(DIN 18122)

3
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3.4.2 Abfalltechnische Untersuchungen

Aus den Kleinrammbohrungen wurden gestörte Proben entnommen.

Aus diesen Proben wurde eine Bodenmischproben (MP 1/19) gebildet. Diese Mischprobe

wurde auf die Parameter nach TR LAGA M 20 (1997) untersucht. 

Die chemische Analytik wurde durch das Thüringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co.

KG ausgeführt.

3.5 Vermessung

Die Aufschlussansatzpunkte wurden abgesteckt und geodätisch eingemessen. Die Lage

der Aufschlussansatzpunkte ist in Anlage 1.1 dargestellt. 

4 Geologische/hydrogeologische Standortsituation

4.1 Regionale geologische Situation

Regionalgeologisch befindet sich der Standort westlich des Thüringer Beckens im Bereich

der Naturlandschaft  Creuzburger Werradurchbruch. Die Landschaft  ist  durch  triassische

Sedimentgesteine, hier die vollständige Formation des Muschelkalks, und deren teilweise

als  Schichtstufenlandschaften ausgeprägte  Morphologie  sowie  den Flusslauf  der  Werra

charakterisiert. 
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Abbildung 2: Geologische Übersicht 

Im Untersuchungsraum stehen die quartären Sedimente (Auelehm, Flusskies) über den

Gesteinen des Unteren Wellenkalkes (muWU).

4.2 Regionale hydrogeologische Situation

Den obersten Grundwasserleiter für den Standort bilden die Werrakiese. Der Grundwasser-

abfluss erfolgt zur Werra als Hauptvorfluter. 

Der Untere Muschelkalk fungiert als Kluftgrundwasserleiter, ist aber für das BV nicht rele-

vant.
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4.3 Altlasten

Im Zuge der Untersuchungen wurden keine schädlichen Bodenveränderungen bzw. Altlas-

ten im Sinne des Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes festgestellt.

4.4 Altbergbau

Im Umfeld des Untersuchungsraumes sind keine bergbaulichen Tätigkeiten bekannt.

4.5 Subrosion

Am Standort besteht keine Subrosionsgefährdung.

4.6 Erdbeben

Entsprechend einer Regelabfrage beim Geoforschungszentrum Potsdam befindet sich der

Standort in keiner Erdbebenzone und Untergrundklasse nach DIN 4149.

5 Baugrund

Die Baugrundschichtung wird von der natürlichen Schichtung der quartären Sedimente im

Tal der Werra über den Gesteinen des Unteren Muschelkalks geprägt.

5.1 Baugrundschichtung

Natürlicher  Oberboden (BGS 1) steht im Maßnahmegebiet in einer Mächtigkeit von 30–

40 cm an.

Unter dem Oberboden steht holozäner  Auelehm (BGS 2) an. Dieser weist unter Berück-

sichtigung der Ablagerungsbedingungen im Werrabogen sehr unterschiedliche Mächtigkei-

ten (von 1,2 bis 3,6 m) auf.

Im Liegenden des Auelehms steht überwiegend schwach schluffiger bis schluffiger, sandi-

ger Flusskies (BGS 3) an. 

In Anlage 1.3 ist ein geotechnischer Schnitt, in welchem die Schichtenverläufe eingetragen

sind, enthalten. Es wird darauf hingewiesen, dass die Schichtenverläufe auf Grundlage der
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punktförmigen Aufschlüsse geologisch interpretiert wurden (geologisches Standortmodell).

Abweichungen vom dargestellten Schichtenverlauf sind nicht auszuschließen.

5.2 Grundwasserverhältnisse

Das Grundwasser wurde in den Aufschlüssen in Höhe des Vorflutwasserstandes der Werra

ermittelt. 

5.3 Schichtbeschreibung

Oberboden – BGS 1

Natürlicher Oberboden steht im linken Vorland als stark sandiger, mittelbrauner Schluff an.

Der Oberboden ist mit einer Grasnarbe versehen. In den verbuschten Bereichen ist eine

Laubauflage vorhanden.
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Auelehm – BGS 2

Holozäner Auelehm wurde im Bereich des Vorlandes in weit gestreuter Ausprägung festge-

stellt. Je nach Ablagerungsbedingungen dominieren die bindigen Bestandteile oder die rol-

ligen Anteile (Auesand). Für die Eigenschaften werden jedoch die Plastizitätseigenschaften

maßgebend.

Abbildung 3: Kornverteilung und Zustandsgrenzen BGS 2 Auelehm

Im Wesentlichen handelt es sich um Sand-Ton-Gemische oder leichtplastische Tone. Die

Konsistenz war zum Erkundungszeitpunkt weich bis gerade steif.

Stratigrafische Einheit holozäner Auelehm (qhL)

Lithologische Beschreibung Auelehm

Bodenbeschreibung nach DIN EN ISO 14688-1 gering plastischer Ton/Schluff
Sand-Ton-Gemisch

Bodenklassifikation nach DIN EN ISO 14688-2 sa'Si, saSi, siSa, si*Sa

Bodengruppe nach DIN 18196 bzw. Felsgruppe
nach Merkblatt der FGSV

ST, TL, TM

Farbe braun

Kalkgehalt schwach kalkhaltig 

Lagerungsdichte -

Konsistenz weich-steif

Bodenklasse (DIN 18300:2012-09) 4

KRB 1/19 : 0,2-3,6 m
KRB 2/19 : 0,3-2,7 m
KRB 3/19 : 0,3-1,4 m
KRB 3/19 : 1,4-3,4 m
KRB 5/19 : 0,3-3,1 m
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Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 F3

Wasserdurchlässigkeit gering durchlässig 

Wasserempfindlichkeit wasserempfindlich

Scherfestigkeit (DIN 18196) gering 

Verdichtungsfähigkeit (DIN 18196) schlecht 

Bautechnische Folgerungen

Tragfähigkeit (Eignung als Gründungsebene) gering

Eignung zur Geländemodellierung bedingt geeignet 

Eignung zur Bauwerkshinterfüllung nicht geeignet 

Sonstiges -

Flusskies – BGS 3

Im Liegenden des Auelehms wurde holozäner Flusskies erbohrt. Der Kies stellt sich als

schwach schluffiger, teilweise schluffiger bis vereinzelt stark schluffiger, sandiger Kies dar.

An der Basis der Schicht nimmt erfahrungsgemäß der Anteil an Grobkies und Steinen zu.

Dies wurde jedoch methodisch bedingt mit der Aufschlusstechnik (Aufschlusstiefe und KRB

DN 80 mm) nicht erfasst. Die Kiese setzen sich überwiegend aus gerundetem und teilge-

rundetem Material  zusammen. Der Kies liegt  in  einer bunten,  größtenteils  jedoch grau-

braunen Färbung vor. Unter Berücksichtigung der Beobachtungen beim Sondiervorgang ist

von weitegehend mitteldichter Lagerung auszugehen. 
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Stratigrafische Einheit holozäner Auekies (qhS)

Lithologische Beschreibung Flusskies

Bodenbeschreibung nach DIN EN ISO 14688-1 Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig

Bodenklassifikation nach DIN EN ISO 14688-2 sisaGr

Bodengruppe nach DIN 18196 bzw. Felsgruppe
nach Merkblatt der FGSV

GU, GU*

Farbe graubraun, braun, bunt

Kalkgehalt schwach kalkhaltig, kalkhaltig

Lagerungsdichte mitteldicht

Konsistenz -

Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB 09 F2

Wasserdurchlässigkeit durchlässig 

Wasserempfindlichkeit nicht veränderlich

Scherfestigkeit (DIN 18196) hoch

Verdichtungsfähigkeit (DIN 18196) gut

Zusammendrückbarkeit (DIN 18196) gering

Bautechnische Folgerungen

Tragfähigkeit (Eignung als Gründungsebene) hoch

Eignung zur Geländemodellierung gut geeignet 

Eignung zur Bauwerkshinterfüllung gut geeignet

Sonstiges -
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Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte

Nr. Schicht Wichte Wichte unter
Auftrieb

Reibungswin-
kel

Kohäsion Steifemodul Durchlässig-
keitsbeiwert,
horizontal

γk [kN/m³] γk' [kN/m³] Φk' [°] ck' [kN/m²] Es,k [MN/m²] kf  [m/s]

1 Oberboden 17...19 7...9

2 Auelehm 18...19
(19)

8...19
(9)

22,5...25,0
(25)

15...20 3...5
(3)

1 * 10-7...1 * 10-9

3 Flusskies 20...21
(20)

10...11
(10)

30,0...35,0
(32,5)

0 20...40
(30)

1 * 10-3...1 * 10-6

6 Hinweise zur Bauausführung

6.1 Bauzeitliche Böschungsneigungen

Beim Anlegen tieferer Baugruben/Gräben ist DIN 4124 einzuhalten. Wir empfehlen einen

belastungsfreien Streifen von  ≤  0,6 m bei Baugrubentiefen > 1,2 m einzuhalten. Als Bö-

schungswinkel von frei geböschten, bauzeitlichen Baugruben ist über alle Baugrundschich-

ten β ≤ 45° einzuhalten. 

6.2 Wasserhaltung

Aus geotechnischer Sicht  wird empfohlen, die Erdarbeiten unter der Grundwasseroberflä-

che als Nassbaggerarbeiten auszuführen. 

6.3 Baustraßen

Etwaige Baustraßen im Vorland sind nur für den relativ kurzen Bauzeitraum erforderlich.

Überwiegend sollten vorhandene Wiesenwege genutzt werden. Diese sind entsprechend

aufzuarbeiten.

Es ist davon auszugehen, dass für die Errichtung von Baustraßen im Bereich von Wiesen-

flächen verbessernde Maßnahmen erforderlich werden. Es wird folgender Aufbau vorge-

schlagen:

• Abtrag Oberboden, i. M. 30 cm, Oberboden seitlich auf Mieten lagern,

• Verdichten des Untergrundes, 

• Einbau Geotextil ≥ GRK 3, ≥ 250 g/m²,
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• Einbau eines Mineralgemischs (z. B. 0/45 mm, 0/54 mm), d = 30 cm.

6.4 Homogenbereiche

Mit Einführung der neuen ATV VOB/C DIN 183XX:2016 sind Homogenbereiche für den an-

stehenden Boden zu definieren. Das BV ist formal in die Geotechnische Kategorie 1 nach

DIN 4020 einzustufen; somit reichen nach gutachterlicher Einschätzung die Mindestanga-

ben der DIN 18300 zur Beschreibung der Homogenbereiche aus.

Die Definition von Homogenbereichen wird für die Bauverfahren nach 

• DIN 18300:2016-09 Erdarbeiten 
• DIN 18311:2016-09 Nassbaggerarbeiten

vorgenommen.

Die Homogenbereiche werden für  den Geltungsbereich der  DIN 18300 und DIN 18311

(Suffix E) gemeinsam beschrieben.

Tabelle 4: Homogenbereiche nach DIN 18300:2016-09 und nach DIN 18311:2016-09

Parameter BGS 1 BGS 2 BGS 3

Bezeichnung Oberboden Auelehm Terrassenkies

Bodengruppen OU TL, TM GU, GW, GU*

Anteil Steine
Blöcke

0–5 % < 5 % 0–10 %

Lagerungsdichte D = 0,5–0,80

Konsistenz Ic = 0,5...1,0 -

Bodenklassen
DIN 18300:2012-09

1 4 3

Abgrenzung der Ho-
mogenbereiche

Oberboden E-A E-B

Bodengruppen ST, TL, TM GU, GU*, GW

Anteil Steine, Blö-
cke

< 5 % 0–10 %

Lagerungsdichte – D = 0,35–0,80

Konsistenz Ic = 0,5...1,0 -

Wichte 18–19 kN/m³ 20–21 kN/m³

Glühverlust 0–20 % 0–5 %

Sonstiges
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Oberboden ist nach DIN 18320 zu behandeln.

7 Abfalltechnische Untersuchungen, Vordeklaration

Entsprechend der  Aufgabenstellung waren für  die  Aushuberdstoffe  chemische  Untersu-

chungen zur abfalltechnischen Voreinstufung nach LAGA (TR LAGA M 20) /16/ auszufüh-

ren.

Dazu wurde aus den Einzelproben der Aufschlüsse die Mischprobe MP 1/19 gebildet. Die

chemische Analytik der Bodenprobe erfolgte entsprechend der TR LAGA M 20 (1997) nach

Tab. II.-1.2.2 und 1.2.3. Die Einstufung der Proben erfolgte entsprechend der im Freistaat

Thüringen anzuwendenden LAGA 1997 /16/ und der Übergangsempfehlungen zur Anpas-

sung der LAGA 1997 an die ACK/UMK-Beschlusslage. Zusätzlich wurden die per Verord-

nung/Rundschreiben/Erlass im Freistaat Thüringen vorgenommenen Anpassungen berück-

sichtigt /19/, /20/.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Analyseergebnisse den Zuordnungswerten der

LAGA gegenübergestellt.

Tabelle 5: Ergebnisse der chemischen Analytik Boden

Bewertungskriterien

LAGA Boden DepV

KRB 1/19 bis
5/19

Parameter Einheit Zuordnungswerte DK I DK II DK III gef. Abfälle Boden

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 Z3 Z4 Z5 * 2019-F-2002-1-1

Lehm/
Schluff

TOC M% 1 1,5 1,5 5 1 3 6 0,21

EOX mg/kg 1 3 10 15 - - - - < 1,0

KW 
C10-C22

100 300 1000 < 50

KW 
C10-C22 

mg/kg 600 2000 - - - 1.000 < 50

Arsen mg/kg 15 30 50 150 - - - 1.000 6,9

Blei mg/kg 70 200 300 1000 - - - 2.500 8,3

Cadmium mg/kg 1 1 3 10 - - - 100 < 0,20

Chrom mg/kg 60 100 200 600 - - - 1.000 29,5

Kupfer mg/kg 40 100 200 600 - - - 2.500 11,5

Nickel mg/kg 50 100 200 600 - - - 2.500 20,8
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Bewertungskriterien

LAGA Boden DepV

KRB 1/19 bis
5/19

Parameter Einheit Zuordnungswerte DK I DK II DK III gef. Abfälle Boden

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 Z3 Z4 Z5 * 2019-F-2002-1-1

Lehm/
Schluff

Quecksilber mg/kg 0,5 1 3 10 - - - 50 < 0,05

Zink mg/kg 150 300 500 1.500 - - - 2.500 39,6

pH-Wert - 6,5 - 9 6,5 - 9 6,5 - 12 5,5 - 12 5,5 - 13 5,5 - 13 4 - 13 5,5 - 13,0 8,05

el. Lf µS/cm 500 500 1.000 1.500 - - - - 110

Chlorid mg/l 10 10 20 30 (100) 4) 1.500 1.500 2.500 - 3,4

Sulfat mg/l 50 250 250 250 2.000 2.000 5.000 - 4,2

Arsen µg/l 10 10 40 60 200 200 2.500 200 < 3

Blei µg/l 20 40 100 200 200 1.000 5.000 1.000 3

Cadmium µg/l 2 2 5 10 50 100 500 100 < 0,5

Chrom µg/l 15 30 75 150 300 1.000 7.000 1.000 < 2

Kupfer µg/l 50 50 150 300 1.000 5.000 10.000 5.000 2

Nickel µg/l 40 50 150 200 200 1.000 4.000 1.000 < 2

Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 5 20 200 20 < 0,1

Zink µg/l 100 100 300 600 2.000 5.000 20.000 5.000 6

LAGA Z 0

AVV 17 05 04

Der anfallende Aushub ist der Zuordnungsklasse Z 0 zuzuordnen und kann am Standort

wiederverwendet  werden.  Überschussmassen  sind  in  Planung  und  Ausschreibung  zu-

nächst nach den Ergebnissen der Vordeklaration einzustufen und deren Verwertung/Ent-

sorgung ist entsprechend zu planen.

Es ist anzumerken, dass chemische Analysen zur Vordeklaration (wie hier erfolgt) von ent-

sorgenden Stellen nur bis max. ein Jahr nach Erstellung anerkannt werden. Je nach Zeit-

plan der Baumaßnahme sind entsprechende Untersuchungen am Aushub (Deklarations-

analysen) einzuplanen. Es wird empfohlen, ein Bodenverwertungskonzept zu erarbeiten, in

welchem die Prozesse zu Aushub, Bereitstellung, Deklaration und Verwertung beschrieben

werden.

Z1.1
Z1.2
Z2

Z3 / DK I
Z4 / DK II
Z5 / DK III

gefährlicher Abfall
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8 Unterlagen

Pläne, Kartengrundlagen

/1/ Amtliche Topographische Karten, Landesamt für Vermessung und Geoinformation 

/2/ Digitale Geologische Karte von Thüringen, M 1 : 25.000, Thüringer Landesanstalt 
für Umwelt und Geologie

/3/ Kartendienst der TLUG, http://antares.thueringen.de/cadenza/pages/map/default/in-
dex.xhtml;jsessionid=8346803E3DBDF01107915636ADFBFAB1, aufgerufen: 
08.10.2019

/4/ Vorplanung, Lageplan, Werrarenaturierung zwischen Frankenroda und Falken, BA 
2, Büro für Grün- und Landschaftsplanung Ines Andraczek; Stand August 2018

Normen und Richtlinien

/5/ DIN EN 1997-1:2009-09, Eurocode 7, Teil 1, Entwurf, Berechnung und Bemessung
in der Geotechnik, September 2009

/6/ DIN EN ISO 22475-1:2007-01 (D) Geotechnische Erkundung und Untersuchung -
Probenentnahmeverfahren  und  Grundwassermessungen  -  Teil  1:  Technische
Grundlagen  der  Ausführung  (ISO  22475-1:2006);  Deutsche  Fassung  EN  ISO
22475-1:2006

/7/ DIN 1054: 2010-12 Baugrund – Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau

/8/ DIN 1055-2: 1976-02 Lastannahmen für Bauten – Bodenkenngrößen, Wichte, Rei-
bungswinkel, Kohäsion, Wandreibungswinkel

/9/ DIN 18196: 2006-06 Erd- und Grundbau – Bodenklassifikation für bautechnische
Zwecke

/10/ DIN 4030-1: 2008-06 Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase –
Teil 1: Grundlagen und Grenzwerte

/11/ DIN EN ISO 14688-1:2011-06 Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Be-
nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 1: Benennung und Be-
schreibung (ISO 14688-1:2002); Deutsche Fassung EN ISO 14688-1:2002

/12/ DIN EN ISO 14688-2:2011-06 Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Be-
nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 2: Grundlagen für Bo-
denklassifizierungen  (ISO 14688-2:2004);  Deutsche  Fassung  EN ISO 14688-
2:2004

/13/ DIN EN ISO 14689-1:2011-06 Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Be-
nennung, Beschreibung und Klassifizierung von Fels - Teil 1: Benennung und Be-
schreibung (ISO 14689-1:2003); Deutsche Fassung EN ISO 14689-1:2003
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/14/ DIN 18196: 2006-06 Erd- und Grundbau – Bodenklassifikation für bautechnische
Zwecke

/15/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz  -BBodSchG),  17.03.1998,  zuletzt  geändert
24.2.2012

/16/ LAGA M 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen
- Technische Regeln - Allgemeiner Teil; Überarbeitung Endfassung vom 06.11.2003
(Allgemeiner Teil)

/17/ LAGA M 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Rest-
stoffen/Abfällen Technische Regeln für die Verwertung, Probenahme und Analytik,
Stand:  05.11.2004

/18/ Anforderungen an die stoffliche Verwertung mineralischer Abfälle, Übergangsemp-
fehlungen zur Anpassung des LAGA M 20 „Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Reststoffen/Abfällen – Technische Regeln – (Stand: 6. No-
vember 1997)“  an die diesbezügliche ACK/UMK-Beschlusslage,  TMLFUN,  Stand
11.02.2004

/19/ Verwertung  mineralischer  Abfälle  in  technischen  Bauwerken,  Vollzugshinweise
(Chlorid), Thüringer Landesverwaltungsamt, 30.06.2010

/20/ Verwertung mineralischer Bauabfälle, Vollzugshinweise (Sulfat), Thüringer Landes-
verwaltungsamt, 30.04.2014

/21/ DIN 18300:2016-09: VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil
C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Erdar-
beiten, DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), August 2015 

/22/ DIN 18300:2012-09: VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil
C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Erdar-
beiten, DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau), Sept. 2012 

Sonstiges

/23/ Angebotsanforderung Geotechnik, Projekt: 7 2019-001 - Werra, Frankenroda, Ent-
wicklung Werraschleife Frankenroda ll, Thüringer Landgesellschaft mbH, 
22.02.2019
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Sand, schluffig, dunkelbraun, Laub, nicht plastisch,
locker gelagert, schwach feucht, 
siSa, 

180,51

Holozän, Auesand
Sand, stark schluffig, hellbraun, sehr schwach
kalkhaltig, nicht plastisch, leicht plastisch, steif, locker
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Sand, stark schluffig, hellbraun, sehr schwach
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Bohrungen_Frankenroda_0419.txt
epsilon GmbH

geotechnik-umweltschutz hauck

Absteckung Bohrungen im Raum Frankenroda 04/2019

Messdatum: 25.04.19
Stand:     25.04.19

System Lage: UTM, Zone 32
System Höhe: DHHN 92  

Pkt.-nummer    Ostwert      Hochwert     Höhe  
             
KRB-1        32590630.65   5662972.89   180.51 
KRB-2        32590652.11   5662661.36   180.36 
KRB-3        32590670.10   5662859.80   179.94 
KRB-4        32590612.07   5662884.58   179.34 
KRB-5        32590651.55   5662596.24   180.59 
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